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mamazone – Frauen und Forschung gegen Brustkrebs bedauert es, dass der Beirat für 
Chancengleichheit die Plakataktion zur Brustkrebs-Früherkennung missversteht. In ei-
ner Aussendung des Beirates wird mamazone vorgeworfen, mit der Plakatkampagne 
allen sexistischen Sprücheklopfern einen Freibrief zu geben.  
Dass mamazone durch diese Plakataktion den „Busen-Sexismus“ mit seinen eigenen 
Mitteln schlagen will, bleibt dem Beirat für Chancengleichheit bedauerlicherweise ver-
borgen. Genauso wie die Tatsache, dass es – psychoonkologisch gesehen - auch ein Zei-
chen von Wiedererlangung von Souveränität und Kraft sein kann, wenn Patientinnen in 
der Lage sind, ihr Schicksal mit Hilfe einer so lauten Kampagne nach „außen“ zu stel-
len, von außen zu betrachten und somit ein Stück weit, in etwas Sinnvolles für sich und 
die Gesellschaft zu verwandeln.  
mamazone Südtirol hat sich bei der Plakataktion auf die schon durchgeführte Werbe-
kampagne von mamazone Deutschland und auf die jahrelangen Erfahrungen dieser 
seriösen und sehr erfolgreich arbeitenden Brustkrebs-Patientinnen-Initiative gestützt. 
Dass diese Plakataktion, mit der mamazone Südtirol zum ersten Mal an die Öffentlich-
keit tritt, kontrovers sein wird, war uns bewusst. Doch die Schlagkräftigkeit und der 
Erfolg in Deutschland (die Kampagne wurde mit dem COMPRIX Kommunikations-
preis ausgezeichnet) waren bei dieser Wahl für eine wirksame Früherkennungskam-
pagne entscheidend. mamazone Südtirol verweist auf den guten Ton dieser Brustkrebs-
Patientinnen-Initiative, die seit Jahren auf sensibelste Weise dieser Krankheit entgegen-
tritt, zur Brustkrebs-Früherkennung ermutigt und alles tut, um eine erfolgreiche Be-
kämpfung im Sinne und zum Wohle der erkrankten Frauen zu bewirken. 
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Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der Telefonnummer 0471-946 275 zur Verfügung. 
 


